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A»Mll Sei!.
BiehseuchenpolizeilichenA»ordr»tt«g.

Nachdem die Maul« und Klauenseuche unter
den Viehbeständen de« Landwir!« Martin Hart-
mannrhknn zu Cleeberg  und Landwirt Wilhelm
Roth zu Haintchen  amtlich sestg.stellt worden
ist, wird zu ihrer Bekämpfung auf Grund 88  18
ff de« Reichsoirhseuchrngesetze« vom 86. Jan,
1809 (R.-G.-Bl. S . 519) mit Genehmigung der
Herrn Regierung; Prästventen. nachdem die frag!.
Gehöfte vorläufig unter Sprue gestellt worden
find, folgende» bestimmt:

D eGemarkungenC-e«berg und Haintchen werden
al« Sperrbezirk erklärt jedoch mit der Einschränkung,
daß da» Klauenvieh nichiverseuchter Gehöfte der
Sperrbezirke zur Arbeitsleistung innerhalb der
Sperrbezirke benutzt werden darf.

Di« VikhseuchenpolizeilicheAnordnung vom 7.
Mai 1980 — 1978 - (Kr«i»bl. Nr. 56) hat
nunmehr auch auf die Gemeinden Cleeberg und
Haintchen Anwendung zu staden.

Ufingen, den 15. Juni 1980.
_ Der Landrat, v. B ezol d.

vekchttntmachnwg.
Gemäß 8 8 d -r Verordnung zur Einführung

derR«ich»abgabenordnung vom 18. Dezember 1919
bestimme ich:

Die bisher von den Staatrsteuerämtern Hom-
bürg v. d. H. Höchsta. R und Ufingen wahr-
genommenen Geschäfte der Besteuerung und d «
Berwaltung»strafverfa':ren», soweit »e den Ober-
taunurkrei» und den Krei» Ufingen umfaffen, gehen
vom7. Juni 1980 ab auf da« Finanzamt Hom-
bürg o. d. H. über.

Cassel, den 31. Mai 1980.
Der Präfident de« Landrtfinanzaml».

gez. : Sä misch.
Bad Homburgv. d. H., den 10. Juni 1920.

Wird veröffentlicht.
Gleichzeitig mache ich ergebenst darauf auf«

merksam, daß da» Finanzamt sich im früheren
Hotel„Adler" dahier, Louisenstraße 58, 1. und8.
Stock befindet.

Al» Sprechstunden für da« Publikum habe ich
täglich die Vormtttag»stunden zwischen9 und 18 Uhr
festgesetzt. Da« Finanzamt.
__ Bertog,  Regierung«rat.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 8 der Verordnung zur Einführung

der Reich«abgabenordnung vam 18. Dezember
1919 bestimme ich:

Die bisher vom Staatssteueramt Höchsta. M.
wahrgenommenenGeschäfte der Besteuerung und
de« Berwaliungtstrafverfahren«. soweit sie den
Krei» Höchsta. M. umfaffen, gehen vom 7. Juni
1980 ab auf da« Finanzamt Höchsta. M. über.

Caffel, den 1. Juni 1920.
Der Präsident de« Landetsinanzaml».

I . V. : gez. Gr unewald.

Bad Homburgv. d. H., den 10  Juni 1930.
Wird veröffentlicht.

Da» Finanzamt.
_ Bertog.  Regierung»rat.

Ufingen, den 11. Juni 1980.
Unter den Klauenviehbeständen de« Wilhelm

Welker8r und Karl Wilhelm Müller zu Schadeck
(Krei» Oberlahn) ist die Maul« und Klauenseuche
amtlich festgestellt worden. Ueber die Gehöfte ist
die Sperre verhängt worden.
._ Der Landrat, v. Be »old.

Ufingen, den I I. Juni 1930.
Unter den Klauenviehbeständen de» Joh. Dorth

und Josef Schäfer zu Dillhausen(Krei« Oberlahn)

ist di« Maul- und Klauenseuche amtlich kestgestellt
worden. Ueber die Gehöfte ist dir Sperre ver¬
hängt morden

Der Landrat. v. Bezold.

M !»»Wer Neil.
A«s Stadt, Kreis«nd U«geb«»g,

Ufingen. 15. Juni.
Sportfest de- Fußballklubs „Ofingia".

Am vergangenen Sonntag fand da« diesjährige
Sportfest de» Fußballklub« „Ofingia" statt. Die
sportliche Beteiligung an dieser Veranstaltung war
eine sehr rege. An» vielen Orlen unsere« Heimat¬
gebietes hatten sich Spotsleute eingefunden, um
sich an den um 9 Uhr beginnenden Läufen zu be¬
teiligen. Der Start war auf der Merzhäuser
Straße angelegt, woselbst sich eine große Menge
von Zuschauern eingefunden hatte. Bei den Läufen
gingen al« Sieger hervor:

100 Meter-Lauf: Mit 11' /. Sek. Karl Fink,
Seminar Ufingen; mit 117/10 Sek . Adolf Reuter,
Hnndstadt; mit 11' /. Sek. Aid. Müller, Köppern;

200 Meter-Lauf: Mit 35»/. Sek. Ad. Reuter,
Hundstadt; mit 35' /. Sek. Kur! Jäger. Turn-
gemrinde Wchrheim; mit 36' /. Sek. Karl Rudolph.
Seminar Ufingen;

400 Meier-Lauf: Mit 59»/. Srk Fr. Lohr-
mann, Seminar Ufingen; mit 61 Sek. H Etzel 3,
Turngem. Wehrheim; mit 64' /. Sek. Karl Söhnge,
Turngemeinde Ufingen;

8000 Meter-Lauf: Mit 6 Min. 31' /. Srk.
Hermann Bund. Seminar Ufingen; mit 6 Min.
33' /. Sek. Richard Neigenfind, Seminar Usingen;
mit 6 Min. 251/. Sek Aug. Wehrheim. Kirdorf,
m't 6 Min. 30' /, Sek Karl Schüler. Köppern;

30 Kilometer-Wettgehen: Mit 1 Std. 53 Min.
30 Srk. Karl Schäfer, Rodhrim; mit 1 Sld. 53
Min. 31 Sek. O Privat, Friedrich»dorf; mit 3
Sid. 36 Min. 8 Sek. E. Eichenauer, Kirdorf.

Sieger in den Stafetten blieben: 4x100 Meter:
Mit 50' /. Sek- Seminar Ufingen; mit 51' /.
Sek Turn- und Sportgemeinde Hundstadt, mit
531'. Sek. Turngemeinde Wehrheim;

4x400 Mrter-Stafette: Mil 4 Min. 39' /.
Sek. Seminar Ufingen, mit 4 Min. 44' /, Srk.
Turngemeinde Wehrheim.

Durch die zahlreiche Beteiligung an den Läufen
konnten dir Au»scheidung»kämpf« um den von dem
Verein ausgeschriebenen Pokal erst um 12.30 Uhr
beginnen. Hierzu hatten sich 10 Fußball-Mann-
schaften verschiedener Vereine gemeldet.

Die Au,scheidung»kämpfe zogen sich infolge der
vielen Gegner, die angetreten waren, bi« in die
Spätnachmittag»stunden hin. » l« Schied,richter
bei den Fußballwettspielen war der Berbandrschiedr-
richter Hemmerlein von Homburg Kirdorf anwesend,
der sehr unparteiisch vorging. Da man sich sagen
mußte, daß diese Spiele interessant zu werden ver.
sprachen, hatte sich schon kur, nach Mittag eine
große Meng«Zuschauer auf der Terraffe de« Schloß,
garten» «ingefun en. Den vielen Kritik, und Bei-
fallrkundgebunzen von Seiten der Zuschauer konnte
man entnehmen, daß der Fußballsport in unserem
Heimatgebiet immer mehr Anerkennung verschafft
und in unserem Städtchen viele Verehrer besitzt.

Den Sieg im Fußballwettspiel trugen nach
hartem Kampfe davon: Fußballklub„Viktoria",
Homburg-Kirdorf, dem vom Oberkampfgericht der
Po al zurrkannt wurde, mit 8:0 Toren; die 1.
Mannschaft de« Seminar» Ufingen mil3:0 Toren;
die 3. Mannschaft de« Seminars Ufingen mit1:o'Tor.

An die Fußballwettspiele schloffen sich die
weiteren Einzelwettkämpfe an.

Sieger blieben im Kugelstoßen mit 9,51 m

Wilhelm Roo«, Merzhausen; mit 9.43 m Fritz
Meurer, Tgm. Wehrheim; mit 9,33 w Albert
Pauli, Laubach;

im Stabhochsprung mit 3 » Emil Hrnriei,
Turnverein Anspach; mit 8,95 m Eugen Rückte,
Oberursel; mit 3,90 m Fritz Meurer, Turngem.
Wehrheim;

im Weitsprung mit 5,75 m Adolf Reuter.
Hundstadl̂ mit 5,43 w Albert Born, Laubach;
mit 5,41 m Heinrich Etzel 1., Tgm. Wehrheim;

i« Dreisprung mit 11,16 m Willi Hartmann,
Tgm. Wehrheim; mit 10,66  m Wilhelm Roo»,
Merzhausen; mit 10,53 w Eugen Rückte, Oberursel;

im Fußballweilstoß mit 45 m Karl Warbu«,
Dorheim; mit 44,30 m Joh. Sichler Dorheim;
mit 41,30 m Joh . Holdmann, Kirdorf.

Die Nachmittagroeranstaliungen wurden von
der Mufikapelle der NiederreifenbergerFeuerwehr
begleitet. Um 6 /̂4  Uhr wurde zur Prei«verteilu»g
geschritten. Diese wurde von dem Vorsitzenden
de« Verein« — Herrn Walter Haag — vorge¬
nommen, der in kernigen Worten die Entwicklung
de« deutschen Rasensport« schildette. Unter den
Klängen der Musik verließ dann die große Zu¬
schauermenge den Schloßgarten.

Auf Abend» 8 Uhr hatte der Verein rin Fest¬
ball im Saalbau Adler angesagt. Der überau«
zahlreiche Besuch diese» Balle, zeigte so recht da«
Ansehen und die Beliebtheit, deren sich Ofingia
bei den hiestgen Bürgern erfreut. Die Festrede
de« Abend», der von Seiten de» Publikum« großen
Beifall gezollt wurde, hielt der Ehrenschriftführer
de« Verein« — Herr Alfred Jansen von Frankfurt
a. M. —, ver in herzigen Worten den Gästen
für ihr Erscheinen den Dank de» Verein» über¬
mittelte und bcmn, die Ofingia anläßlich de«
Sportfeste» unterstützt haben, gedachte.

Wünschen wir dem Fußballklub Ofingia, daß
er späterhin bei seinen Veranstaltungen weiter solche
Erfolge einbringe.

* « finge « , 14. Juni . In der am letzten
Donnerstag Abend abgehaltenen Stadtoerord-
netensitzung  wurde über folgende Punkte be¬
raten und beschlossen: 1) Die im Vorjahr» au»,
geführten Wiederherstellungarbeitenan verschiedenen
städt. Gebäuden erforderten infolge Verteuerung
der Materialien eine Mehrausgabe. So betragen
die entstandenen Kosten für die Bauarbeitrn i«
Gemeindehaus 3586.19 Mk. (veranschlagt 8300)
im Rathau« 14465,10 Mk. (11000 Mk.), und
im Schulhau» 8870.80 Mk. (7000 Mk.). Die
Mehrausgabe von zusammen 6563,09 Mk. wird
genehmigt. — 8) Der Besitzer der Walkmühle.
Herr W. Kötter, hat an die Sladtgemeinb« rin
Gesuch gerichtet, in dem er einen Betrag au« der
Stadtkaffe zur Bestreitung von Baureparaturen a»
der Walkmühle, die durch die schadhaft gewordene
städt. Bewäfferungrleitung entstanden find, erbittet.
Die Versammlung beschließt, di« in Frage kom«
mende Leitung freizulegen, um so einen ev. dem
Mauerwerk zugesügten Schaden festellen zu können.
Al»dann soll über die Bewilligung eine«Zuschüsse»
beraten werden. — 3) Die den Käufern de« städt.
Holze« bereit« in Berechnung gebrachten Holzprrise
werden von der Versammlung nachträglich geneh¬
migt. — 4) Die von der Stadtgemeinde ange-
stellte Hebamme, Frau Bäppler, hat, da ihr Ge¬
sundheitszustand die weitere Ausführung ihre» Be¬
rufe, nicht zuläßt, zum 1. Juli d. I . gekündigt.
Zar Uebernahme diese» Amte« hat sich Frau Anna
Mank, geb. Heller, zurzeit in Oberursel, berett er¬
klärt. Die Versammlung sagt de« vom Magistrat ge¬
machten Vorschlag auf vorläufige Annahme der
Frau Mank al« Hebamme zu und bewilligt einen
Zuschuß zu den Umzugskosten in Höhe von 800
Mk. — 5. Im städt. Wohnhau» in der Wilhelm«,
aller find durch Schadhaftwerden de» Balkonbrlag»



Wiederherstellung der Wände erforderlich . Einer
gewählten Kommission , der die Herren Nopp , Hang
und Dienstbach angehören , wird die Feststellung der
notwendig gewordenen Arbeiten Übertragen . —
6 . Ueber den derjeitigen Stand der Elektriziläl »-
werke» machte Herr Beigeordneter Weder Mit¬
teilung . — 7 . Der vom Fußballklub „ Ofingia"
angebrachte Antrag auf Stiftung eine» Wanvrr.
preise » au « stävt . Mitteln wird abgelehnt.

* Bauwirtschaft » ftelle der Gemein«
den . Man schreibt der Frkft . Zlg . Die unhalt¬
barem Zustände auf dem Baumarkt haben die
Vereinigung der Stadibauräte von Rheinland,
Westfalen und H -ffen-Naffau veranlaßt , die Er¬
richtung einer Bauwinschaftrstellr der Gemeinden
in die Wege zu leiten , der folgende Aufgaben »u»
fallen würden : Ermittelung der Selbstkosten , der
Geschäftsunkosten und de» angemessenen Aufschläge»
für Risiko und Gewinn für alle Zweige de» Bau-
Handwerk « im Einvernehmen mit Arbeitgeber » und
Arbeitnehmer -Organifaiionen auf wissenschaftlicher
Grundlage . Statistische Erhebung und Sammlung
der Baukostenpreise , ihrer Bewegung und Abhängig,
keil von den Löhnen . Vereinbarungen zwischen
den Gemeinden über Lohnhöhen und Baupreise.
Eventuell gemeinschaftlicher Bezug und Vermittlung
von Baustoffen ; Verhandlungen mit den Syndikaten.

* Bei der endgültigen amtlichen Festste ! -
lung deSErgevuisseS im 21 . Wahlkreise
ergaben sich wesentliche Aenderungen gegenüber dem
vorläufigen Refultal . Von den insgesamt abgege-
denen 1 136 256 Stimmen mlfi -lm auf die Lifte
Scheidemann 310736 , Dißmann 139321 , Zeikm
16 524 , schücking 119084 , Schwarz 192808,
Rießer 182511 , Helfferich 177273 . — Im
Wahlkretsverdanv Hessen,  der aus den
Wahlkreisen Heffen -Naffau und Freistaat Hessen
besteht , ergeben sich nach der amtlichen Zählung
folgende Reststimmen , die auf die Reichsliste über-
gehen : Deutsche Demokratische Partei 59 957,
Zentrum 48 344 , Deutschnationale Bolkspartet
20497 , Deussche BolkSpartei 38266 , Soziatdemo-
krattsch« Partei 10535 , Unabhängige Sozialdemo¬
kratie 31741 , Kommunistische Partei 19 358.
Al « ungültig wurden 3470 Simmen gezählt . —
Da « endgültige Wahlergebnis au « dem ganzen
Reich steht immer noch nicht fest.

V Efchbach , 15 . Juni . Spitzbuben
entwendeten heute Nacht au » dem Stall de» Land¬
wirt « Wilh . Hofmann ein Kalo . Nach Bekannt-
werden de» Diebstahl « nahm heute früh Herr
Gendarmeriewachtmeister Schuster die au » dem Hofe
führenden Fahrrad -Spuren und Fußabdrücke de»
Kalbe », denen er durch die Wiese » bi» in die Ustnger
Gemarkung „ Weingärten " folgen konnte . Auf einem
Kornacker , in der fie beschützenden Frucht , haben
die Gauner ihre Beu e abgeschlachiel und ließen

yerzenssngelegenlieiten.
Skizze von I . Werner , Düsseldorf.

Baronesse von X. war eben damit beschäftigt,
sich eine Zentifolie in » Haar zu stecken, al » e«
draußen schrill läutet,.

Gleich daraus klapperte die Flurtür . Und nun
kam auch schon da » Mädchen und meldete den
Hautarzt.

„Ich lasse bitten ."
Uno während da « Mädchen wieder verschwand,

warf sich die Ba .oneffe in den Schaukelstuhl und
lächelte malitiö ».

Dieser Doktor ! War er wirklich um ihren
leidenden Zustand so sehr besorgt ? Oder fühlte
er sich ledrglrch durch selbstsüchtige Gefühle bewogen,
fie öfter al « nötig zu besuchen?

Doch da hörte sie auch schon seine liebens¬
würdige Stimme . Und gleich darauf stand im
Rahmen der Tür ein junger Mann , der in der
einen Hand seinen Hut , in der anderen eine Shry.
santheme hielt und sich artig verneigte.

„Ich hatte versprochen , vielwerte Baronesse,
Ihnen gelegentlich eine Lektion über da» mensch¬
liche Herz zu erteilen " , sagte er mit gewinnendem
Lächeln , indem er seinen Klemmer fester setzte,
„und so mache ich schon heute mein Versprechen
wahr . — Störe ich ?"

„Durchaus nicht , Doktor ; lassen Sie sich nieder !"
Und fie nahm die Blume in Empfang und blinzelte
ihm . indem fie fich verneigte , schalkhaft in die
Augen.

„Da » Befinden , meine Gnädige ?"
„Danke . Ader nehmen Sie , bitte , Platz ."

Und fie reichte ihm die Schale mit den Zigaretten.

die Eingeweide de» Tiere « am Platze . Die Spur
weiter zu verfolgen , war -unmöglich.

[:] Huwdstavt, 15 Jani. Nach Beschluß
de» „ Kceisoerbande » der Geflügelzuchtvereine im
Kreise Usingen " wird in diesem Jahre am Sonn»
tag . den 31 . November , eine Kreis - Geflügel¬
schau  abgehalten , deren Abhaltung dem Hund-
studier Grflügelzuchtverein übertragen wurde.

© 8to&<t. d. Weil» 14. Juni. In der
Gemeinde Vettretersttzung am Montag wurden nach¬
stehende Beschlüsse gefaßt : 1 . Herrn Gustav
Müller 3r wurde die Stelle de» Totengräber»
Übertragen ; die an ihn zu entrichtende Vergütung
beträgt 15 Mk . per Grab . — 3 . Di « Beschlnß-
faffung über die beantragte Berstäriung der Nacht¬
wache wurde vertagt . — 3 . Mit 11 Stimmen
beschloß die Versammlung , da » von Herrn Georg
Buhlmann benötigte Bauholz zu eine « ermäßigten
Preise — 60 % de» bei dem letzten Holzverkauf
erzielten Preise « — abzugeben . — 4 . Ebenfalls
zugestimmt wurde dem Antrag de« Gewerbeverein»
um nachirägliche Erhöhung de» Zuschuss «» au»
der Gemeindekaffe zu den Kosten der gewerblichen
Fortbildungsschule im Jahre 1919 . Der Beitrag
beträgt jetzt 300 Mk . Die Gemeindevertretung
legte glerchzeitig gegen eine Zwa, .g»festfitzung für
Zukunft Verwahrung ein ; sie wird nicht mehr be¬
reit sich finden , nachträgliche Zuschüsse zu bewil¬
ligen.

8 Rod am Berg , Ist , Juni . In der
Rächt von Samrrag auf Sonntag wurde au » dem
Stall dc« Landwirt » Alb . Höier Ir hier ein junge»
Sch nein gestohlen . 300 Meter vom Gehöft ent¬
fernt fand man die Biullache , an welcher Stelle
da » Tier abgeschlachtet worden ist. Von den
Dieben fehlt jede Spur.

h Frankfurt » 16 . Juni . Unter starker
Beteiligung aus dem Reich begann heute früh im
Palmengarten der 45 . deutsche Gastwirtstag mit
Vertreteroersawmlung , die sich vorwiegend mit ge¬
schäftlichen Angelegenheiten und QrgantjationSfragen
befaßte.

Verwischte Rachrichre«.
— Darmstadt,  15 . Juni . Die hessische

Regierung hat zur Behebung de« Arbeitermangels
in der Landwirtschaft ungeordnet , daß die Arbeit «-
geber in der Landwirtschaft verpflichtet find , offene
Stellen sofort einem nicht gewerbsmäßigen Arbeit «-
nachwei « anzumelden . Nichtlandwirtschaftliche Ar.
beitgeber fürsen Arbeitskräfte , die seither in der
Landwirtschaft tätig waren , nicht einstellen . Die in
der Landwirtschaft eingestellten Arbeitnehmer erhalten
für fich und ihr , Fnmilie freie Fahrt an den Ar,
beltsort und eine angemessene Beihilfe zu den Reise-

Nachdem er die ersten blauen Rauchwöikchen
in die Luft grdlasen hatte , griff er nach einem
ratgebundrnen schmalen Büchlein , da « auf einem
Sessel lag.

„Ei fiehl Sind Sie ein Verehrer »om Prinzen
Schoenaich Earolalh ? Und vorgestern sah ich Sie
noch mit Maurice von Stern beschäftigt I"

„Nun — und ?" fragte sie, denn sie wußte
wirklich nicht , wa » fie darauf antworten sollte.

„Sie lieben gewiß fein , Uebergänge ; scharf
gerissene Konturen stören die Jniimiiär Ihrer
Stimmung " .

„Mag sein , aber glauben Sie immerhin , Freund
daß e» mich zwischendrein auch mal nach Goulasch
gelüstet . — Sie wollten mir also heule «in , Lektion
in Angelegenheiten de« Herzen » erteilen ?" fitzte
fie unvermittelt hinzu , während fie den Stuhl in
schaukelnde Bewegung brachte.

„Ja gewiß , Baronesse . Denn fie zeigten vor
zwei Tagen rin so ungewöhnliche » Interesse für
die Funktionen de» Herzen », daß ich mich beeile,
Ihren Wissensdurst zu befriedigen . Für » erst,
muß ich Ihnen da gleich eine Illusion rauben.
Wenn fie eine schön, Künstler -Poftkarte erhalten,
wo Amor , der lose Schlingel , einen Pfeil mitten
durch » Herz schießt , werden Sie den wichtigsten
Muskel unsere » Körper » in einer sehr falschen
Darstellung vor sich haben . Denn da » Herz —
da » wirkliche Herz — steht einem solchen poetischen
tzerzen nicht im geringsten ähnlich . Eher erinnert
unser Herz durch seine Form und Gestalt an eine
Birne . Auch ist nicht da » Herz , sondern da » Ge¬
hirn der Sitz unsere » Gefühl «. "

„Allerding » sehr prosaisch . Aber weiter , Doktor l"
„Schön . Da » Herz liegt in der Brusthöhle,

unkofte , einschließlich der Beförderung de« Um-
zugSgute «.

— Oppenheim,  13 . Juni . 300p - Rark
hatte ein hiesiger Weingut »befitzer f* „ die Ermit¬
telung de, Diebe » au,gefetzt , der ihm einen größeren
Posten feine Weine gestohlen hatte . Die Gen¬
darmerie ermittelte den Einbrecher . — e« war der
eigene Sohn de» Bestohlenen . Nu » hat
t« die Strafanzeige schleunigst zurückgezogen, ' er
will aber auch di« 3000 Mark nicht hrrau «rücken,
da e» fich seiner Ansicht nach hier um keinen „ Dieb"
handle . Wie mag die Sache au »gehen?

— Berlin,  14 . Juni . Vor kurzem ist Ge¬
heimrat Merz vom Ernährungsministerium in Lon¬
don gewesen , um im Aufträge seine « Ressort « mit
den dortigen Stellen zu verhandeln . Englisch«
Blätter haben darüber berichtet , aber ste haben
Herrn Dr . Merz größere Aufgaben »ugeschrieben.
al » ihm oblagen , wenn fie ihn in Verbindung
brachten mit Verhandlungen über die Höhe de»
für Deutschland unbedingt nötigen Schiffsraum «,
über die Lieferung von Phorphaten , Erzen,
Kohle und dergleichen . Herr Dr . Merz hat ledig-
lich über Ernährungtfragen verhandelt und erreicht,
daß England un » einstweilen 9500 Zentner Weizen¬
mehl liefert , sich aber bereit erklärt hat , wettere
Mengen zu liefern , wenn wir zugletch australische»
Hammelflftsch und Speck unter entgegenkommenden
Zahlungsbedingungen annehmen . Die Verhand«
lungen darüber schweben noch und werden schrift¬
lich geführt.

— Berlin,  14 . Juni Der Reich »prästdent
halte heute Vormittag mit dem Zentrum «abgeord«
neten Geheimrat Dr . Trimborn eine längere Be»
sprechung , in deren Verlauf Trimborn dir große»
Schwierigkeiten der Bildung de» neuen Kabinett»
betonte . Der Reichspräsident ersucht « Trimborn
unter Hinwei » auf den Ernst der Situation , gleich¬
wohl die Kabinett «bildung zu übern «, men . Trtm»
dorn übernahm darauf den Auftrag.

Donnerstag,  den 17 . Juni , abend « 8 */* Uhr.
Tage » ordnung:

1. Einführung de» Rektor « Adolf Becker al « Stadt¬
verordneter.

3 . Feststellung de« Haushaltung « - Voranschlag»
für 1930.

3 . Bewilligung für Lohnnachzahlungen an stävt.
Arbeiter für da » 4 . Vierteljahr de» Rechnungs¬
jahre » 1930.

4 . Festsetzung de» Preise » für elektr . Strom für
die Zeit vom 1. 4 . d. I «. ab.

5 . Gewährung für Beihilfe zu Beschaffung eine»
Sportplätze « für Ufingen.

6 . Antrag de» Karl Richter auf Nachlieferung von
Brennholz.

wie Sie wissen , zwischen dem linken und rechten
Lungenflügel . E « ist mit einer äußeren Zellhaut,
dem Herzbeutel , umgeben . Zwischen der inneren
Fläche dr » Herzbeutel » und der äußeren de» Herzen»
befindet sich eine wässerige Feuchtigkeit , die be¬
sonder » dazu dient , ein Anwachsen dr « Herzen«
zu verhindern . Im Innern de« Herzen « befinden
fich dir beiden Herzkammern , von denen jede noch
eine Rebenkammer hat ; mit diesen Kammern stehen
die Adern in Verbindung . "

„Trockene Schulweisheit ! "
„Allerding «, meine Gnädige . Aber ich bitte

um rin wenig Geduld . Da » Herz ist eine Art
Pumpwerk ; e» preßt da » Blut in die große Pul «,
aber , die mit der linken Herzkammer in Verbindung
steht und führt e» immer wetter fort , bi« e« durch
die Pul »- und B .utader « nach einem lange » Kreis¬
lauf durch den Körper in die rechte Herzkammer
zurückkommt , von wo e« dann durch die Lungen-
fchlagadrr in die Lungen — «ine Art chemisch,
Waschanstalt — geht und endlich wieder .in die
linke Herzkammer gelangt , um von neuem seinen
Krei »lauf zu beginnen . "

„Ganz schön, Doktor . Aber zwei Punkte find
mir noch ein wenig .dunkel . Ersten « : wie kommen
Sie dazu , die Lungen mit einer Waschanstalt zu
vergleichen?

„Weil in ihnen vermittelst der Atmung da«
Blut vereinigt , gewaschen wird . "

„Ja so ? Aber wr «halb spreche » Sie von
einem „ langen " Kreislauf de« Blute « durch den
Körper ? "

„Wissen Sie , mein « Gnädige , welch« Höh,
der hiesige Johanni »kirchturm hat ?"

„Man sagt , fie betrage so etwa sünfundoirrzig
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